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serungsmaßnahmen durchgeführt, sofern die Grundwasserabsenkung während der Vegetationsperi-
ode stattfindet. Nach Abschluss der Bauarbeiten wird auch die Grundwasserabsenkung beendet. 

Die Neuversiegelung führt auf einer Fläche von 4.930 5.010 m² zum Verlust von Biotopen. Es handelt 
sich dabei um Baumbestand (s.u.), Scherrasen sowie kleinräumig Ruderalgebüsche und Ziergehölze.  

Parallel zur Neuversiegelung werden vollversiegelte Flächen teilweise oder vollständig zurückgebaut. 
Ein vollständiger Rückbau vorhandener Flächenversiegelung mit anschließender Bepflanzung erfolgt 
auf insgesamt 3.640 3.560 m². Auf ca. 4.170 3.630 m² erfolgt ein Teilrückbau in den Bereichen, in 
denen die Gleise als Grüngleis hergestellt werden.  

Der anlagebedingt eintretende Biotopverlust stellt eine erhebliche nachhaltige Umweltauswirkung 
dar. Kompensationsmaßnahmen sind erforderlich. Bau- und betriebsbedingt kommt es zu keinen er-
heblichen Beeinträchtigungen. 

 

Pflanzen 

Aufgrund des Charakters der vorhandenen Biotope ist nicht mit dem Vorkommen von durch EU-
Recht oder nationales Recht geschützte und/oder gefährdete Pflanzenarten zu rechnen. 

 

Baumbestand 

Bestand 

Von den 358 Straßenbäumen sind 203 Bäume aufgrund des Stammumfangs nach BaumSchVO ge-
schützt. 

Voraussichtliche Beeinträchtigungen 

Durch die Trassenlegung gehen bau- und anlagebedingt unvermeidbar 176 180 Bäume verloren. Da-
von sind 69 70 Bäume nach BaumSchVO geschützt. Des Weiteren wird bei 97 95 Bäumen (darunter 
74 73 geschützte Bäume) von einer Beeinträchtigung durch Arbeiten im Wurzelbereich ausgegangen.  

Der Verlust und die Beeinträchtigung geschützter und ungeschützter Bäume stellen bau- bzw. anlage-
bedingt eine erhebliche nachhaltige Auswirkung dar und sind zu ersetzen. Betriebsbedingte Auswir-
kungen werden nicht erkannt. 

 

Tierwelt 

Die Darstellung der Tierwelt beschränkt sich auf Grundlage einer durchgeführten Potentialanalyse im 
Untersuchungsgebiet7 und in Abstimmung mit der Naturschutzbehörde auf die Artengruppen Brut-
vögel, Fledermäuse und Amphibien. 

                                                      
7  Birkhoff + Partner (2013a) 
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Fledermäuse 

Bestand 

Der Kreuzungsbereich Beneckendorffallee / Steubenstraße wird von Rauhaut- und Zwergfledermäu-
sen auf dem Weg zum Kleingewässer gequert. Die im Bereich des Teiches jagenden Wasserfleder-
mäuse kommen aus einer anderen Richtung bzw. sitzen ggf. im begleitenden Ufergehölz. Der Teich 
und dessen Umgebung stellen keinen bedeutenden Schwerpunkt für die Arten dar. Quartiere oder 
wesentliche Leitstrukturen finden sich nicht im Untersuchungsgebiet.  

Voraussichtliche Beeinträchtigungen 

Alleebäume, die bau- bzw. anlagebedingt verloren gehen, dienen nicht als Quartierbäume oder Leit-
strukturen. Das Kleingewässer, das als Jagdgebiet genutzt wird, wird durch das Vorhaben nicht tan-
giert. Betriebsbedingte Beeinträchtigungen werden nicht erkannt. 

Vom Vorhaben gehen bau-, anlage- und betriebsbedingt keine erheblichen nachhaltigen Wirkungen 
auf Fledermäuse aus. 

 

Sonstige Artengruppen 

Aufgrund der vorhandenen Lebensraumstrukturen wird nicht mit dem Vorkommen von weiteren 
durch EU-Recht oder nationales Recht geschützte und/oder gefährdete Art gerechnet (vgl. BIRKHOFF + 
PARTNER 2013a). 

 

Bau,- anlage- und betriebsbedingt werden keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf Brutvö-
gel, Amphibien oder Fledermäuse erkannt. Kompensationsmaßnahmen sind nicht notwendig.  

 

Artenschutz (vgl. Anlage 11a der Planfeststellungsunterlagen) 

Die Betrachtung der artenschutzrechtlichen Sachverhalte hat ergeben, dass die Erfüllung von Ver-
botstatbeständen des § 44 BNatSchG für Brutvögel und Fledermäuse ausgeschlossen werden kann. 

Eine Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG ist nach Auffassung der Gutachter nicht erforderlich. 

 

5.2 Schutzgut Boden 

Bestand 

Die Flächen des Untersuchungsgebietes sind zum überwiegenden Teil durch Asphalt und Pflasterung 
versiegelt. Auch die Verkehrsinseln sind zum Großteil gepflastert. Unversiegelte Flächen beschränken 
sich auf den Straßenseitenraum. Natürliche Bodenfunktionen sind entsprechend nur sehr einge-
schränkt bzw. nicht mehr vorhanden. 

Voraussichtliche Beeinträchtigungen 

Das Bauvorhaben führt anlagebedingt zu einer Neuversiegelung von 4.930 5.010 m². Damit verbun-
den ist der vollständige Verlust der meist nur noch eingeschränkt vorhandenen Bodenfunktionen.  
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Gleichzeitig werden 3.640 3.560 m² Verkehrsfläche vollständig zurückgebaut und begrünt. Weitere 
4.170 3.630 m² versiegelte Fläche werden als Grüngleis hergerichtet. In beiden Fällen kann von einer 
teilweisen Regeneration von Bodenfunktionen ausgegangen werden.  

Durch Baustelleneinrichtungsflächen kann es baubedingt zu einer zeitweisen Verdichtung des Bodens 
kommen, die jedoch durch geeignete Maßnahmen (Bodenlockerung etc.) nach Fertigstellung der 
Baumaßnahme beseitigt wird. Mit Einsatz von Baufahrzeugen und -maschinen nach Stand der Tech-
nik werden Verschmutzungen des Bodens durch Betriebsmittel ausgeschlossen. Baubedingte Auswir-
kungen werden daher als nicht erheblich bewertet. 

 

Der anlagebedingten Versiegelung von 4.930 5.010 m² steht der Rückbau vollversiegelter Verkehrsflä-
che und damit eine teilweise Regeneration von Bodenfunktionen auf insgesamt 7.810 7.190 m² ge-
genüber. Das Bauvorhaben führt bau-, anlage- und betriebsbedingt nicht zu erheblich negativen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Boden. 

 

5.3 Schutzgut Wasser 

Bestand 

In einem Abstand von jeweils ca. 20 m zur Steubenstraße und zur Beneckendorffallee befindet sich 
ein von einem geschlossenen Gehölzbestand umgebener Teich. Sonstige Oberflächengewässer liegen 
nicht im Untersuchungsgebiet. 

Der Grundwasserpegel wird unmittelbar durch den Pegel der Weser beeinflusst. Verbunden damit 
sind stark wechselnde Grundwasserstände im Baubereich. Basierend auf den aktuell vorliegenden 
Daten wurde der Bemessungswasserstand mit HGW +3,30 m üNN festgelegt.8 

Voraussichtlich Beeinträchtigungen 

Vorhabensbedingte Auswirkungen auf das Oberflächengewässer sind nicht erkennbar. 

Für den Bau der Trogbauwerke in der Steubenstraße sind baubedingt Grundwasserabsenkungen 
notwendig. Diese beschränken sich auf die Dauer der Bauphase und führen daher nicht zu nachhalti-
gen Beeinträchtigungen des Grundwassers.  

Durch das Vorhaben werden anlagebedingt ca. 4.930 5.010 m² bisher unbebaute Fläche vollständig 
versiegelt. Die Versiegelung führt zu einer Verminderung der Grundwasserneubildung und der Erhö-
hung des Oberflächenabflusses. Gleichzeitig werden ca. 4.170 3.630 m² bisher vollversiegelte Ver-
kehrsflächen in Grüngleis überführt. Weitere 3.640 3.560 m² Verkehrsfläche werden vollständig zu-
rückgebaut und begrünt. Auf diesen Flächen (insgesamt ca. 7.810 7.190 m²) kann von einer positiven 
Wirkung auf das Grundwasser ausgegangen werden.  

Betriebsbedingte Beeinträchtigungen werden nicht erkannt. 

Einer neu versiegelten Fläche von 4.760 5.010 m² steht ein Rückbau vollversiegelter Verkehrsfläche 
auf insgesamt 7.810 7.190 m² gegenüber. Bau-, anlage und betriebsbedingt werden keine erheblichen 
nachhaltigen Auswirkungen auf das Schutzgut erkannt. 

                                                      
8  Anlage 1a (Technischer Erläuterungsbericht) 




























